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Das V. All ' s

ser der Welt .

crrvj

Gott braucht
auch die Tyran

nen jur Rhut

vnd gutem .

Erste Theil der Chronick

Vored auffdie andern Donarchey /der e-

der vnd Perser . Item auff die dritten der
Griechen / oder Alexandrides

Grossen .

On dieser andern der Meder vnd Perser /vnnd

hernach von der dritten / der Griechen / oder Ale

randrides Groffen / hat Carion so kurz vnd arts

lich geschrieben / daß ichs nicht besser in kürtz zuz

stellen weiß : will derhalb mich hie seiner Arbeit

gebrauchen : Doch ein wenig an fstath einer Vors

red von der grewlichen Ankunfft der vierdten

Monarchey anzeigen / daß wir doch sehen / wie man Gott nicht

verspielen oder verderben kan / der auch den Blutdurft der Tyrans

nen / vnnd Ehrhunger zu regieren / vnnd mit gewalt zu fahren / zu

gutem brauchen kan / alß der den auffrhürigen / wilden / vnordis

gen / tyrannischen Pofel durch ein gewaltigen Tyrannen ( dem er

darzu Macht /Ansehen / Sig vnd Glück gibt )abdeube / vnndja vn¬

der der Rhut vnd Joch behalt : Summa / auff daß er nicht Saums

los ledig werde / vnd einander selbs / wie die Wilde Chier / ohn Res

giment vnd Ordnung fress vnd verzehre . Will also Gott lieber /

daß ein Tyrann regier vnnd herrsche / der den anderen wehre /

vnd die viele nicht laß auffkommen /dann daß das Wild vielkopfs

fig Thier heralle regier / vnnd vieler Tyrannen Joch gelidten

werd . Also muß Gottbos mit bos straffen / Tyrannen mit Tyran¬

nen / ein tyrannischen Heydnischen Blutdürftigen Pofel mit einem

grewlichen Tyrannen / wie die Assyrier durch Ninum / Semiramis

dem /Assur / Senacherib / Salmanassar / Nabuchodonosor / Bal

thasar / vnd sofort an . Es volgt aber darumb nicht / daß sie Gott

gefallen / vnnd ihr Tyranney darumb recht sey / daß sie Gottzur

Tmanne auchRhut vund gutem braucht / vnnd sie damit Diener Gottes / Gott

dienen / die Rhut ist darumb kein Erb im Hauf / darumb daß sie

dem Vatter zu gutem dienet .

Diener Got
tes .

Ankunfft der

narchen .

Nuhn wollen wir sehen die grewlich Ankunfft der vierdten bes

vierdtenMos thumbtesten Monarchey auffrd / darbey man der andern Reich

auffgang leichtlich mag abnemmen . Der Assyrier Monarchey

ist die erst nach der Sündtflus /was Tyranney emroth / Jtem

Nini Tman. Ninus der erst Assyrisch König getrieben hab / vnnd wie er von

Sitz zu regieren angezündt / erster fomb sich hab griffen / seine

Nachbawren vnd Anstoffer / mit Blut vnd Krieg vermüdet / vnnd

alles vnder sich geworffen / den König der Bactrianer Zoroas

stem ermordt /zeugen die History vielfeltig . Dinon der Historicus

ney .

schreibt :

d

toCap

emergen

pich

ricubter

Monerond
Shamener

Des

Dafsal

We
friedwo

Moning
DatonA



mnd

2lle

art :

3011

beit

Or' s

Cent

ht

its

dis

PI

et

Uma

Res

eber/

ebre

topf
idten

yran
cinem

iramis

25

:G#

ottzu

Gott

daffic

tenbe
Reich

archy

Ite
m

er von

/ feine
t/vnnd

Бого
Foricus
brabt:

Das V.

jhzen Mann

Undern Me

Von Adam biß auff Christum . crrot
schreibt:Semiramis das Weyb Nini / hab nach langem anhalten terderWelt.
erlangt /daß sie inus fünff Tag regieren lief / alfbald sie in den
Königklichen Thron faf / schufffie jbren Dienern / daß sie Kinum

Semiramis
shrenMann zu stucken beuwen : Kleidt sich nachmals in Manns - lastNinum
kleider/erfüllt alles mit Blut vnd Krieg bis in Ethiopiam vnd In denKönig
diam /würfft Asiam vnder ihr Gebiet / bezwingt die Morn / bau - erwürgen.
wet Babyloniam in Affyris oder Chaldea / beschlafft ihren eygen
Sohn Linum / vnd alß sie zwey vnd vierzig jar tyrannisiert /wird
fie von ihrem eygen Sohn erwürgt . Dieser tyrannisiert nachher
durch sich vnnd all seine Nachkommende König / bis auffSarda¬
napalum / den Sürischen Weybischen Mann / den Arbactus der
Landtpfleger in Media / mitten vnder den Suren sigende / ersticht /
vnnd das gantz Affyrisch Reich an die Meder wendt . Das wendt
Cyrus bald durch viel grewlicheit an die Perser / vnnd vberliefert Antunfft de
dieMonarchey Cambyse seinem Sohn / der in der Bibel Hester narchen.
am ersten Capitel Affuerus wird genennt / ein grewlicher Tyrann /
der sein eygen Bruder vnnd Sohn erwürget / damit er ohn Gesel¬
len allein regieret / das weret bis auffDarium Arsani Sohn / den
Alerander mit Krieg erlegt /erwürgt / vnd der Perser Monarchey
mit grewlicher Hand auffsich wendt / der hilfft mit seiner Ehebre
cherischen Mutter sein eygen Datter ermorden / vnnd wendt der
Perfer Monarchey auffdie Macedonier oder Griechen / welche
gleich mit Alerandro aufdient / vnnd ein end nimbt . Darauffvolgt
der Römer Monarchey / dero Stiffter vnnd Anfenger Romulus
vnd Remus / daß ich von anfang den eingang bole / von einer Clos
sterfrawen oder Sonnen auf einem vngewissen Datter empfans
gen / geboren / Rom in Italia anfiengen zubauwen / aber einander Romuli
im Regiment nicht leiden mochten : Derhalb Romulus baldt fein Tyranney.
Bruder Remü erwürgt /wie hernach volgt / der lies sich ein Sohn
Martis der Götter nennen / hencket bos af Knaben an sich / stah
len vi raubten den Sabinernshre Weyber vi Tochter / vnd raub¬
ten die schönsten auf dem Landrihnen zu Weybern / erwürgtejhre
Menner vnd Weyber so nuhn sawr darzu sahen / sonderlich Romu
lus nam einem fein Tochter /vñ erwürgt ihren Datter sein Schwes
her /Titum Tatium /den Herzogen der Sabiner / nam er in Gesells
schafft des Reichs / erwürget ihn aber bald grewlich . Das Reich
der Römer wird hernach 243. jar durch so viel grewlich König gere
giert / daß zuletst der Tami eins Königs ein grewel ward / weil der
Römer Weyber mit gewalt wider ihren Willen genohtzwenget /
keinfried vor ihn hetten / da verjagten vi vertilgten sie den Namen
der König / noch mochten sie damit von der Tyranney nicht frey
fein:Dann aller Gewalt ward auffein Rhat vnnd Obersten Burs

I iiij germeister



Das V. Als
crrbij Erste Theil der Chronick

ter derWelt. germeister zu Rom gewendt / vnder den Brutus der erst erwehlt

ward / der wolt bald Romulum feim Vorfahren vnd Stiffter mit

Mord nicht allein gleich sein / sonder vberwinden / tödtet seiner eys

gen Söhn zwen / vnnd seiner Schwester Brüder zwen Vitellios /

ließ ihnen allen vier aufffreyem Marckt das Haupt nemmen .Brutus er .

wirgtzwen
Söhn vnd

weier Schwe

ForBrüden
Nuhn dis Regiment weret durch viel Word vnnd Tyranney /

bis auff Julium vnd Antonium / die solchen gewaltvnnd mutwils

len trieben / daß die Römer wider genöht wurden ein Monarchey

anzurichten / vnnd erfuhren daß besser were ein Tyrann / dann viel

vnnd teglich new Herren . Also saß die Monarchey auff die Achsel

Augusti wider nider /durch welchen sie verhofften aller Tyranney

ledig zuwerden / weil er für ein vberauf fenfftimütiger Man ward

geacht / jedoch lies er Julij (der jhn zu einem zugewünschten Sohn

hett angenommen ) Sohn vnnd Tochter / auß Cleopatra geboren /

erwürgen / damit die Leibs Erben aufgetilcket wurden / vnd er als

lein das Reich behielt / schonet gar nicht der Freundtschafft /vnnd

gutthat Juli Cefaris / gegen ihm vielfeltig bewiesen . Auffdiesen
volgen lange zeit nicht dann mehr wunder der Menschen grewli

che Tyrannen /Tiberius /Nero /Domitianus / Heliogabalus / Callis

gula /zc . Die nicht viel Bluts der vnschuldigen Christen werden

mogen : Noch nennt diese Paulus zun Römern am dreyzehenden
Capitel / Gottes Diener /den Frommen zu gut eingesetzt /vnnd dem

dollen tyrannischen Pofel zur Rhutvnd Straff / daß erin
einer Ordnung bleib / vor der man sich ohn Auff¬

thur förchten vnd bucken soll / nicht al¬

lein auf Forcht vnnd Noht /
fonder vmbs Gewis

sen willen .

donap usi

Don
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Vonddam biß auff Chriftum .

Von der andern donarchey /der Oeder
vnd Perser / Johan . Carion .

crrir

Achdem die Juden siebenßig jar im Ellend im Königreich
Babylon gewesen seind /wie dzoben gesagt ist / strafft Gott den
König Balthasar zu Babylon / darumb daß er Gott lestert /vn
die geweichten Gefeß vnchzen ließ : Denn die Meden vnd Per
sen vberfielen Babylon / eroberten die Statt / vnnd die Reich
Chaldeam vnd Assyriam . Dieweil nuhn die mechtigsten Kos
nigreich wider zusammen gebracht seind / vñ die Perfen nach¬
mals schier das ganz Asiam eingenommen haben /wird dieses

billich die ander Monarchey genennt . Vnd man soll hiedis gnedige Werck Gottes
bedencken/der zu erhaltung Rechtes vnd Zucht / abermals die Welt in ein Corpus vit
Regiment faffet : denn darzu hat Gott die hohen / gewaltigen Monarchyen in der
Welt haben wollen /rechte Regiment vnd Gesetz durch die ganze Welt für vnnd für
auffzurichten /vnd wo sie serzittt / widerumb anzurichten / darzu gehören groffe gewal
tige König vnd Potentaten .

Das V. Als
ter der Welt .

Vnnd dieseMonarchen der Persen ist den Griechen bekannt gewesen / denn die Der Griechen
groffisien Sachen so sich in Griechenlandt begeben haben / feind zur zeit dieser Mo = That vand Hi
narchen geschehen : Darumb fahen die Griechen shz Historien erst an von den Per - derandern
fen /wissen wenig was zuuoz in der Welt geschehen ist .

fozy erst mit

Monarchen

aubrochen .

Bahl der seit

Vnnd damit man Ordnung der zeit mercken fan / muß ich den Leser hierinnen , derperser.
daß ich bis anher die jar auß der Heiligen Schrifft genommen hab /wie sie ordenlich
verzeichnet seind von anfang der Welt (von der Sündflut /von Abraham / vnnd für
vnnd für eines jeden Konigs zeit / biß auff diese siebengigjar / da die Juden in Baby - inder Bibel
lon im Gefengfnis gewesen seind . Also ist die Bibel ein rechte gewisse / ordenliche biß auff Chris
Chronica / biß auff der Persen zeit :Darnach hat man die jar fürter nicht ozdenlich in stum .

der Bibel , ohn so viel Daniel anzeiget / daß auff Chriftum / nach der zeit / so erlaubt
wird Hierufalem wider zubauwen / vierhundert vnd neunzig jar sein sollen : Dauon
Streitten etlich /wie die jar zu zehlen seyen / so man doch sollichs leichtlich finden kan /
wie ichhernach anzeigen will :denn Daniel hat vns gar eben auff die zukunfft Chris
fi gewiesen .

Anfang der Persen Monarchey .

wann .

Cch will 191. jar segen in der Persen Monarchey / damit sich die zahl Anfangder
fürter reyme auff die gedachten sieben zig jar : Denn ob schon die Gzie PerserReich
chen mehz jar sehen in der Persen Monarchen / geschicht derhalben /
daß sie nicht erst nach außgang dieser siebengigjar anheben , Sonder Jar von an
bey zwenkig jaren daruoz :Also kan man Philonis vnd der Griechen fang der Welt
Rechnung concordieren :Denn die Juden heben an des Cyzijar /nach 3406.

demalß er Babylon gewonnen hat . Nuhn hat Cyrus zuuor lang regiert : Dieselbige
jar cheBabylon gewonnen / erzehlen die Griechen auch die gehören nicht in die vol¬
gendezeit .Darumb will ich erstlich die Hohenpriester setzen /wie Philo gesehlet hat /
daraußgedachte zahl zubeweisen :Darnach will ich der Persen König sezen /wie sie
dieGriechen zehlen vnd ozdnen /vnnd wer dieses merckt /daß man des Cyzi Reich erstm
follanfahen , nachdem er Babylon gewonnen hat / der wird der Grieche zahl leichts
lich concordieren mit diesen 191. jaren .

Jhefas



Das V. Me

ter der Welt
Thesus Priester

Erste Theil der Chronick
Jar

36

Joakin des Thesu Sohn in des Vatters abwesen s

Thesus wider tommen

Joakin widerumb

20

48

Eliafib
Joiada
Joathan
Jaddus

Jar
21

24
24

Summa 191. jar . Sozeuget Josephus /daß Jaddus gelebt hat / da Alerander in

Afiam gezogen ist .

Cyrus

Der Persen König /wie sie die Griechen zehlen .
Jar

29

Cambyfes 7 . Monath . S

Darius nstaspis Sohn 36

Ferres
20

40

Jar :

Darius Nothus 19

Artarerres Mnemnon 40

Ochus 26

Arsanes 3
6 .

Artarerres Longimanus
Darius

Diese zahl fan man das mehzer theil beweisen durch die zeit : Dann die History =

Schreiber so nacheinander zu jedes zeit gewesen seind / gedencken deren König / so zu

jhzen zeiten gelebt haben : Alß Herodotus gedenckt des Xerris / Thucidides gedenckt

Des Artarerris Longimani .Hernach Xenophon schreibt von Dario Notho / vnd sei¬

nen Söhnen / Cyzo dem jüngern / vnd Artarerre Mnemnone . Vnd ist Xenophon in

Griechen zu dieser zeit gewesen .Darumb jrzen die newen Scribenten bey den Juden

thumbvondersehz / die nicht mehr dann vier Perfer König fegen / vnd verlieren in dieser rechten ge¬

Perser As wissen zahl der Welt mehz dann hundert jar / darauß volgen andere jrzthumb mehz .
Juden fre

mig . In Daniele vnd Esora wird der Persen König gedacht / vnnd werden etlich an¬

derst genennt / dan bey den Griechen . Darumb will ich zu vnderzicht mein Meinung

dauon kürzlich anzeigen . Etlich verwerffen Metasthenem / der etliche Persen König

anderst nennet / dann die Griechen . Dieweil aber Esdza vnd Philo mit ihm zusam =

men stimmen / will ich sie nicht verwerffen : Dan der Persen wesen vnd Königreich ist

ja dem Efore eygentlich vnd wol bekannt gewesen :dann er ist der grossen Herzen vnd

Rhde einer zu Hof gewesen . Nuhn ordnet Metasthenes die Perfer Konig also / vnnd

feind die ersten darinnen die vngleicheit fürfellt auch bey Esora vnnd Philone also

Dzdiniert

Darius vnd Cmus famptlich z . Vnd hernach allein Cyrus

Artaxerres Asfuerus
Darius Artaxerres Longimanus
Darius Nothus

Artarerres Mmemnon

20

37
IO

SS

Jar
22

Ochis 26

Arfames
Darius

Visach der vn
gleicheit von

Diese vngleicheit in den ersten / bedunckt mich / fan man leichtlich concordieren :

Der seit der Die Griechen wissen nicht vom ersten Dario / der nebe Cyzo regiert hat / wie Daniel

Perfer König zeuget :dan er hat nicht lang regiert / darumb ist sein Naff in frembden Lendern nicht

befannt worden . Auch machet Daniel selbs ein vnderscheid zwischen diesem Dario

vnd Cyto /nennet diesen Darium ein Meden /vnd Cyzum ein Perfen . Nuhn rechnen

die Griechen der Persen König /vnd zehlen die Meden nicht darunder : Dan der Me

den Königreich ist auff die Persen gefallen / darumb seind der Griechen Historien der

Bibel nicht zuwider / ob schon die Griechen diesen Darium außlassen : dann sie zeh

len allein der Persen König . Josephus schreibt : dieser Darius sey gewesen Astyagis
Sohn / Cyarares /von welchem Xenophon schreibt /das mag wol sein .

Asfuerus He
ster 1. dzen

Der ander Artarerres Assuerus / ist Darius Hystaspis Sohn / vnnd wird Cam

byses außgelassen : darumb daß er bey leben feines Vatters Cyziregiert hat / oder ja
Nammen. nicht lang nach Cyzi todt . Dann die Perfen haben dieseOrdnung gehabt /daß so der

Konig auß dem Königreich hat ziehen wollen / hat er zuuoz ein Konig an fein ftath

wehlen müssen . Darumb da Cyrus wider die Scythen ziche wolt /hat er zuuor Cam¬

bysen zu einem König gemacht / vnnd ist hernach weg gezogen / hat sechs jar mit den
Scythen

bentgechart

Dar
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Von Adam bis auff Christum . CEFFI
Qas V. AlsScythen gekrieget.Mitler zeithat Cambyses regiert /dem dieGriechen siebenfar ge- ter derWelt.ben/diesoll man bey Leben des Vatters anfahen . Auch zeigen des Affueri Historien

an /daß er Darius sey . Dann Philo schreibt : Er hab die Lender widerumb erobert die
abgefallenwaren / nach dem alß Cyrus die Schlacht an den Scythen verloren hab .
Nuhn weißman / daß Darius Babylon wider hat gewinnen müssen / das abgefal¬
len war .

Longimanus ist der dritt in Metafthene : Dieweil er nuhn den Nammen dahehr
hat / daß ihm dierechte Hand lenger gewesen ist dann die lincke /fan in Metasthene
feinanderer gemeinet sein / dañ der shenige /welchen die Griechen auch Longimanum
nennen. Nuhn ist gewiß bey den Griechen /vnnd mag durch die Ordnung der Krieg
vnd Hendel bewiesen werden / daß zwischen Dario Histaspis vnd longimano noch
einergewesen ist/ nemlich Xerres / der mit den Griechen ein grossen berhümpten Krieg
geführt hat . Diesen Kerren hat Metàsthenes außgelassen / das acht ich sey darumb
geschehen/dieweil Xerres im anfang feiner Regierung weg gezogen ist in Griechena
landt /hat Longimanus der Sohn Xerris regiert in Orient / darumb wird allein Con
gimanus gemeldet /vnnd fasset Metasthenes beyder Xerris vnnd Longimani jar zus
fammen .Dañ auß Thucidide befindet man / daß die jar in Eusebio nicht recht seind .
Auch ist zuwissen /daß diese Nammen Darius /Artarerres / bey ihnen gebraucht wer¬
den als gemeineKönigliche Tittel / wie bey vns Cesar /Augustus . Darumb nennet
Esdras den Longimanum / Darium vnd Artarerren . Daß auch die jar bey anderen
anderst gezehlet werden / geschicht derhalben / daß etlich bey Leben der andern ange¬
fangen haben zu regieren / darnach ist jhz zeit von etlichen also / von andern anderst ge
sest . Von dieser Königen Zahl vnnd Ordnung siehe daniden zu end dieses ersten
Theils weiters vnd richtigere Ordnung .

S
Von Cyro .

Vius der erst Monarcha auß Persia / ist der aller berhumbtesten Hel - Chi herzliche
den vnd König einer auff Erden gewesen . Dann Gott hat ihm aller - history.
ley Hohe vnd Fürstliche Tugent / vnd sonderlich Glück vnd Wolfart
im Regiment /vnnd viel herzlicher Sig geben /ja hat ihn auch zu rech
ter Gottes erkanntnis gebzacht durch den hohen Propheten Daniel /

wie die Heylig Schrifft bezeuget . Solche Fürsten / die Gott also hoch begabet hat /
soll man ansehen / nicht wie sie etlich Vnuerstendig halten / sonder für hohe Gottes .
Gaaben / dadurch Gott der Welt hat helffen wollen /Zucht /Frieden vnd Recht auff
Erden angericht . Vnder diese Gottes Diener vnnd Heroes soll man den Cyrum
auch zehlen .

So ist er auch von hohen Leuten geboren : Dann Gott left solche hohe Ehi in
der Welt bey sonderlichen hohen Geschlechten bleiben . Vnnd dieweil sie Gottges
adelt vnd gechzet hat solle wir die hohen Leut auch / alß ein sonderlich Gottes Werck
ehren.Der Vatter Cyzi ist ein Fürst in Persie gewesen / vom Geschlecht Sem :Sein
Mutter ist des Königs Tochter gewesen von Media . Vnd schreibt Herodotus : Der
Konig von Media Astyages hab ein Traum gehabt von seiner Tochter :Daß ihr ein
Reb auß dem Leib gewachsen / die das ganz Asia bedecket habe . Darauß hat man ges
weisfaget : daß sie einen grossen /mechtigen König geberen wurde . Als nuhn Cyrus
geborenist /hat Astyages besorget / das Königreich komme von den Meden auffdie
Persen: Derhalben hat er seinem Hofmeister Harpago befohlen , dieses Kindt weg
zutragen / vnnd zutodten : aber Gottes Rhat vnnd Will mag nicht verhindert wer¬
den. Dann wiewol Harpagus das Kindt nam /vnnd bestellet es zutodten /erhielt es Emumers
dochGott wunderbarlich also : Einem Hirten ward befohlen , das Kindt auff ein sencht ein
Berg zutragen / vnd dabey zubleiben bis es stürb /vnnd so es Todt were / solches dem Kate

Harpago



Das V. 21s

Erste Theil der Chronickcrrra
ter derWelt , Harpago anzuzeigen / der wolt es lassen besehen / damit er seinen König die Wahr¬

heit berichten köndte / vnd das Kindt ehelich begraben . Alß aber der Hirt das Kindt

heim bringt /hat es sich begeben /daß sein Weyb desselbigen Tags cin todt Kindt ge¬
bozen hatt . Da sie nuhn hdzet vom Mañ / daß ihm befohlen sey/ das frembde Kindt zu
todten / vn sicht daß es ein sehr schon vñ adenlich Kindt ist / hoiet auch /daß es vom Kö

niglichem Stam geboren sey/ gibt sie jhzem Mañ diesen Rhat : Er soll she todt Kinde

weg tragen für dieses / so woll sie dargegen dieses Kindt alß das ihr auffzichen . Vnnd
vermahnet shn / er wolle kein Mordt an des Königs Blut begehen / so doch dem Kö¬

nig nuhn mehz von diesem Kindt kein Gefahr entstehen möcht /dieweil es für ein Hir
ten folt erzogen vnd gehalten werden :Auch wurde der Konig zufrieden sein /so erey =

gentlich berichtet wurde / man hett das Kindt begraben .

Sarpago muß
sein enge Rind
effen .

Der Hirt volgt seiner Frawen / vnnd tregt sein eygen todt Kindt auff den Berg /
vnnd lasset Harpago anzeigen / das Rindt fey todt . Harpagus verschaffet , daß man
das Kinde besichet on begrebt /vnd berichtet den Königer hab die Sach außgericht /

das Kindt Cyrus sev begraben .Also ist aber Cyrus bey dem Hirten blieben / vñ erzo¬

gen . Da nuhn das Kindt gewachsen hat sich bald sein Adeliche art vn geschickligkeit
erzeiget /daß ihn die andern Knaben feine Gesellen alle liebeten vnd chieten . Da hat
er ein Regiment vnder den Knaben gemacht / vnnd wo sich einer nicht recht gehalten /

hat er ihn ernstlich gestrafft . Hiemit hat sich begeben / daß er ein Edlen Knaben hart

geschlagen hat / der hat ihn bey ihren Eltern verklaget : Diß hat an den König gelan¬
get . Da aber der König die Jungen fürfordert / vnnd den Knaben Cyzum verhözet /

verwundert er sich seiner Geschickligkeit /vnnd vernünfftigen Reden / vnd gedacht an
die zeit / da sein Tochter geboren hett / fraget so ferzen / daß er befande / daß dieses der

Knab wariden er hett befohlen zu tödten . Da behielt er den Knaben Cysum cin lange

zeit bey sich / der hielt sich also wol / daß nuhn Astyages sich nicht mehz vozjhm besoz¬
get / sondern ließ ihn zu feinem Vatter in Persiam zichen .

Aber Harpago / daß er den Knabe nicht hett vmbbzacht /ward der König Astya¬
ges sehz vngnedig /vnd fordert jhn /vnnd befahle shm /seinen jungen Sohn gen Hof
zusenden : Dieses thet Harpagus . Da ließ Astyages den Sohn Harpagitooten vnd
kochen /vnd berüffet den Batter Harpagum zu Tisch /seinen cygnen Sohn zu essen.
Da aber das Mahl auß warließ Astyages dem Harpago das Haupt / Hend vnnd

Füs bringen / vnd sagen :Dieses Kindes Fleysch hab er gessen. Harpagus fennet das
Haupt / vnd mercket was sein Herz gethan hett / vnnd warumb solchs geschehen wart
vnd schwig still /vnd erzeiget alle Demut vnd Forcht gege dem König / left sich niche
mercken / daß er die grewliche Tyranney rechen woll . Hernach practiciert er mit den

Harpago pras grossen Herzen in Meden / daß sie von Astyage abfallen / vnd Cyzum zum König ma¬
cticiert wider chen solten .Solchs gibt er Cyzo zuuerstehen / vnnd vermahnet ihn das Reich einzu¬
Astyagen der nemmen /vnd die Tyranney / anjhnen beyden geübt /zurechen . Vnd damit die Sach

heimlich blib / thet er ihm also : Er schicket Cyzo ein Hasen / darein vernehet er die
Brieff /vnd befalch dem Botten nicht anders /dan daß Cyzus den Hasen selbs streif¬
fen solt . Als nuhn Cyrus den Brieff fande /vnnd den Anschlag vermercket / rüftet er
sich /vnd zoch in Meden .Nuhn ward Harpagus Hauptmann wider Cyzum geweh¬

Crus gewine let /darumb ergab er sich vnd den ganzen Zeug alsbald Cyzo . Also verlohre Astya¬
Rönigreich. ges das Königreich Meden /vnd ward gefangen : Cyrus hielt ihn aber Fürstlich / vnd

tödtet ihn nicht .

Meder Rönig

Mediam das

Also ist der Meden Königreich auch von wegen der Tyranney verendert woz
den / vnd auffdie Perfen fommen . Darnach ist der reich König forn in Asia / Crösus /
wider den Eyzum gezogen / aber Cyrus ist ihm begegnet / vnd hat ihn geschlagen / vnd
das ganz Königreich eingenommen /vnnd die veste Statt Sardis gestürmet / vnnd
Eröfum da gefangen . Alß aber Cyzus den Cröfum hat verbzennen wollen /schrey

Crofus

fterfe

Bottes
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Dem Holzhauf

Crisus auffdem Holzhauffen : Solon Solon . Des verwundert sich Cyrus /vnd ter derWelt.
weßbald fragen /was dieses schreyen bedeutet ? Da erseuffget Crösus /vnd sagt : Es
werevor zeiten ein Weiser Mann von Athen /genant Solon /bey ihm gewesen /dem CroftRedauf
hett ergroffeEhe gethan /vnd ihn sein Macht vnd Herzligkeit sehen lassen/ vnnd ge- fen suuerbren
fraget:Was er daruon hielte /ob er nicht meinet /daß er so mechtig were / daß ihm nie - nen von Cmo
mandt schadenmöcht /vnd daß er sich keines grossen Vnfals zubesorgen hett ? Da =verordnet.
rauffhat ihn Solon gestrafft /vnd gesagt : Daß fein Mensch so vermessen sein solt
sichbey Leben für Selig zuhalten /vnd so Gewaltig / daß ihn Vnglück nicht stürken
möchte.Aber er hett dazumal diese Red nicht groß geacht /vñ were sicher gewesen / vñ
folchenhohen Fall nicht besorget: Jekund aber were jhm dieseRed zu Hersen gans
gen/darumb hett er den Solon genennet /vnd wolte /daß alle Menschen in Wolfare
bedechten/daß siewider fallen möchten /darmit sie nicht Stolk vnd vermessen wurs
den/vnnd nicht auß solcher vermessenheit Sachen fürnemen / die zuletst jhnen zu bes
schwerung gereichten .

Da Cyrus dieseRed gehört hat /hat er sich des Crosi erbarmet /vnnd gesprochen :
Er wolle nicht weitter hertigkeit üben wider diesen / d zuuoz auch ein Grosmechtiger
König gewesen sey/vnnd bedencke /daß er auch ein Mensch sey / es mocht darzu koms
men /daß er auch frembder Gnaden vnnd Barmherzigkeit bedörffte . Vnnd hat her
nach Eröfum zu sich gezogen /vnd alß ein grossen Fürsten gehalten / vn seines Rhats
gepfleget.Hat ihn auch gefragt : Was jhn bewegt hab / diesen Krieg anzufahen /fo er
doch zuuo : Apollinem gefragt hett / ob ihm solchs Apollo gerhaten habe Antwort
Crofus :Apollo hab ihm wol gerhaten mit diesen worten :Erkenne dich selbst / so wird
es dir wol gehen .

Diese Warnung hat er nicht veracht / sondern nachdem er erstlich / da er den As¬
fyziern geholffen / sein Volck verloren hett /hat er bedacht /fürter zufrieden zusein / die¬
weil ergesehen /daß Cyrus solch Glück vnd Macht hett :Aber die Hoffart hat ihn wi
der betrogen / als die vmbligenden Stett vnd Fürsten sein Macht vnnd Geschicklig
feit gerhümet / vnd darumb jhn zum Hauptman wider Cyzum gewehlee hetten . Dies
fes thümen vnd wol troften hat gemacht /daß er des Apollinis Warnung anderst ges
Deutet/vnd gemeinet hat / er erkennet sich /er wer mechtig /vnd nicht geringer dann Cy
rus : Also hat er sich zu diesem Krieg bewegen lassen .

Vnd diß sey genug von Eroso darinnen viel schöner Erempel zusehen / wie Für
ften zu vnnötigen Kriegen bewegt werden / durch die Gesellen /so wol trösten / vndjhz
Macht hoch rhumen : Auch wie sich Cyrus in solchem grossen Glück gehalten hat /
daß er nicht Stolz vnnd Tyrannisch worden ist .

r

Apollo weif
sagt Croso .

Cyrus Baby

Also hat Cyrus alle Lender inngehabt / von Persia an /biß forn an Joniam . Hers
nach ist er wider zuruck gezogen /vnd hat Babylon belegert /die man darfür hielt /daß
nicht mitglich wer /daß man sie mit gewalt erobern möcht . Aber Cyrus gewan sie al¬
fo : Das Wasser Euphrates fleußt durch Babylon etlich mal /Nuhn hat Cyrus das loniamwie be
Waffer abstechelassen / daß es so klein geworde /daß mä zufus dardurch gehn mocht , legert vnd ge
darzu hat er sein Kundtschafft gehabt /wenn die Babylonier am sich ersten vnd vnge

wonnen .

rüftet gewesen / da hat er zu Nacht sein Zeug durchs Waffer in die Statt gebracht /
vnd also die Statt erobert .

Vnd ist hie zu sehen / dieweil kein Macht dem Cyzo widerstands thun mag /son¬
dernso viel gewaltiger Stett vnd Königreich müssen sich vor ihm demütigen /das es
eyttelGottes Werck seind / der die hohen Monarchien eingefekt / pnd schüset / vnd
daßdieRegiment durch Göttliche Hilffonnd Macht /wider den Teufel in der Welt
angericht werden ,

Vnnd wird diese Monarchey gerechnet nach eroberung Babylon / welche die
Hauptstatt der Monarchen gewesen ist : Vnnd feind nuhn wider zusammen biache

am der
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ser derWelt , der Chaldeer /Assyrier /Meden vnd Persen Königreich / darzu das förder Asia / vnnd

viel andere grosse Lender /so mit diesen Grenzen / weiche Cyrus also wol vnnd löblich

regiert hat / daß kein Regent in allen Historien höher gepreiset ist / dann dieser Cyrus .
Vnnd den anfang dieser Monarchey /nach eroberung der Statt Babylon / sege

ich in das 70. jar / nachdem als die Juden gen Babylon geführt seind . Vnd ist dieses

das jar nach anfang der Welt 3443 . vnd vor der Geburt Chrifti sor . jar . Daran ist

abzunemen / daß der Griechen Historien /so erst am Cyzo anfahen / nicht sehr alt seind .

Erlösung der Juden auf dem Ellend zu
Babylon .

As sey genug vom Weltliche Regiment dieser zeit . Nuhn vom Geist¬

lichen Regiment ist zuwissen / daß nachdem Cyrus Babylon gewon¬

nen hat er die Juden ledig gelassen / vnnd sie widerumb in jhz Lande

cingefekt / vnd dahin ziehen lassen / auß allen seine Königreichen . Das

rinn wir schen / daß Gott seiner Kirchen nicht will vergessen /vnnd wie

hart er sich derselben annimbe . Babylon hat müssen zu boden gehen / damit die Kirch

ledig wurde / dieweil ihn die Babylonier nicht Gnad erzeigen wolten .Vnd die obers

ften der Juden / so widerumb gen Hierufalem gezogen / feind gewesen /Zorobabel / des

Konigs Jeconie Enckel /vnd der Priester Jhesus :Vnd ist also der Stamme Dauid

im Regiment blieben /vnnd das Priesterthumb auch widerumb angerichtet . Wie es

aber weitter ergangen ist , will ich hernach sagen .

Vad hat Gott diesem Cyro solche hohe Gnad erzeigt / daß er ihn durch Daniel

auch hat zu rechtem Glauben vnnd Gottsdienst kommen lassen / laut feiner Confef =

fion / darinnen also stehet : Daß ihm Gott hab alle Reich auff Erden geben / der auch
Rechter glaub
auchbey den befohlen hab :daß er ihm den Tempel zu Hierufalem wider bauwe soll .Also ist rechter

Heyden/zur Glaub dazumal nicht allein bey den Juden /sonder auch bey den Heyden / im Königa
Zeit Cyvi reich Cyzibekannt gewesen .

vmb .

Die Heyden loben auch Cyrum /daß er Gottsförchtig sey gewesen / vnnd seine

Leut zu Gottes fozcht gehalten .Vnd spricht Xenophon / cr hab gesagt :Wie besser sey

schiffen mit frommen Leuten : also sey glückseliger mit frommen Leuten regieren / vnd

zu Feld ziehen .

Der Todt Cyri .

Achdem alk Cyrus Babylon gewoñen hat / seind shm die grewlichen
Leut / die Scythen in seine Lender gefallen . Da hat Cyrus feinem
Sohn Cambysi das Königreich befohlen / vnd ist er an die Scythen

gezogen / hat erstlich die Scythen geschlagen / vnd den jungen König

der Scythen gefangen . Hernach /sagt Herodotus / sey Cyrus von den

Enzus tompt felben wüsten Leuten widerumb geschlagen worden / vnd sey in dieser Schlacht vmb¬

fommen / vnd hab die Königin des CyziHaupt genommen / hab es in Blut gestossens

vnd gesagt : Er hab wollen Blut sauffen / da soll er genug fauffen . Diese That /so es

wahz ist / ist mehz ein anzeigung der vnmenschlichen grausamkeit der Scythen / dann

daß es Cyzo vnehzlich sey /der alß ein Heyliger vnd löblicher König / ehelich vnd recht

Krieg geführt hat / seine Lender zubefchüßen : Dann ein König muß ein Krieger sein .

Doch sagt Herodotus dabcy :daß andere anderst vom Todt Cyzi reden .Vnd Xenos

phon schreibt : wie er auff dem Beth gestozben sey/ vnnd die Söhne zuuos vermahnet

zu Gottes forcht / Lieb vnd Einigkeit vnder sich zuhalten / vn mit vielen Worten ged

redt / das sie nicht wollen gedencken / daß die Seel mit dem Leib sterb vnd vergehe / son

der sollen wissen / daß die Seel vnsterblich sey /vnnd die Frommen nach diesem Leben

ruh haben bey Gott : die Bösen aber werden straff leiden . Vnnd fezet darzu ein fein
anzeigung
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anzeigung auß der Vernunfft /d3 man sche/wie die Bbeltheter grewlich Schrecke des terderWelt.
Gewissens bey Leben haben : Darauß sey abzunemen / daß die Seel ein sonderlich we
fen hab.Vnnd dieweil folche Schrecken von Gott kommen , zeigen sie an / daß Gott
das vnrechtstraffen werd . Das sey genug von diesem Heyligen König Cyzo . Diß
schreibtCarion .

Wenn erstlich die Philosophen in Griechenlandt
gewesen seind .

men .

Roben hab ich gesagt : Poeten seyen erstlich die Gelehrten in Gzie - philofophi
chenlandt gewesen : Hernach vmb die zeit Cyzi / seind andere Gelehrte wennaufftom
gewesen / die man hat Philofophos genennt : Vnnd feind zweyerley zu
einer zeit auffkommen / Philofophi lonici / vnnd Philofophi Italici .
Ionici scind in Ionia gewesen . Diese haben fleissig von der Phyfica

vnd Aftronomia disputiert /vnd ist der anfenger Thales /welcher erstlichen den Gries
chen das Jarin365 . Tag geordnet hat :Dann wiewol sie zuuoz auch zwölff Monat
gehabt/haben sie doch der Sonnen lauff allein nach des Mons lauff rechne müssen .
Auchhat Thales die erste Eclipsin in Griechenlandt geweissagt / vnnd hat puncta
Aequinoctiorum gefest /welches ein recht Kunststuck ist . Vnd dieses hat er von den
Egyptern gelernet / bey welchen Gott diese Kunst zuuoz erhalten hat . Dieser Thas
les hat auchgelehret/daß des Menschen Seel vnsterblich sey . Vnd ist dieser der reche
anfenger der Philosophey in Griechenlandt .

ein wurder =

Die andern/ so Italici geheissen haben /kommen von Pythagoza . Dann Pyihas
gozas hat auch vmb die zeit Cyzi gelebt / in Italia am cuffersten Ozth / das an Sici
liam stoffet/vnnd etwas Griechisch gewesen ist: Vnnd hat zun zeiten Pythagoze zu
Rom Seruius Tullius regiert . Diese Schul ist mit der Arithmetica , Geometria Pythagoras
vnnd Mufica vmbgangen / nicht mit der Phyfica vnnd Aftronomia / wie die andern . sur zeitCyzi
Vnnd hat Pythagoras ein München leben geführt mit seinen Schulern /vnnd hat barlicherviel wunderbarlicher Ceremonias gemacht /vnnd selßam ding von der Seel gelehrt / Mensch ond
wie des Menschen Seel wandel auß bösen Menschen in Bestien zur straff : Vnd has Philosophus .

ben ihre Lehrheimlich vnder sich geübt / also / daß verbotten ist gewesen / etwas dauon
bey dem Pöfel zu reden / damit sie den Pofel mit jhzer sonderlichen weiß vnnd Lehz
nicht zu vngehorsam oder zu verachtung gemeiner weiß bewegeten . Doch ist diese
Sect nicht lang blieben .

Vnnd diß sey genug vom anfang der Philosophey / damit man sehe /wenn die
Künft auffkommen vnd gestiegen seind . Hernach will ich etlicher gedencken zushzer
zeit /so die Philosophey gebessert haben / deren doch wenig seind : dann es sein sehr we
nig Philosophi gewesen /die dieses chzliche Namens wierdig seind / darumb ich ihren
auch nicht viel nennen will .

Don Cambyse / in der Bibel Assuerus ge¬
nannt / Hefter Cap . 1 .

der Perser / T

Jeser hat angefangen su regieren / da sein Vatter Cyrus wider die Cambyses der
Scythen zohe /hat das Königreich Egypten eingenommen . Er ist ander König
aber seinem Vatter sehr vngleich gewefen . Dajhnein Rhat / ge- ri Sohn /wird
nannt Prerafpes / straffet /vnnd faget ihm : Die Persen lobten jhn Hester 1.Assus
sehr :Allein dieses mißfieljhnen / daß er sich zum sauffen gewehnet . rus genannt.
Da fordert Camby ses seine Fürsten zusammen / vnd fraget / Ob sie

jhnzu tadeln wistene Diese antworten alle in gemein : Daß sie ihn nicht zu tadeln wi¬
ften / sonder hielten ihn höher dann Cyzum : dann er hett zu dem Königreich Cyri
Egyptengewonnen. Dargegen sprachCrofus / dem Cyrus in sonderheit befohlen

mij hett /
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ter derWelt hett / acht zu haben auff den Cambyfen /jhn zu warnen vnd zuuermanen zum besten.

Dieser redet also :Daß Cambyfes seinem Vatter Cyzo noch nicht zuuergleiche were/

auß dieser visach dann er hab noch fein solchen Sohn / wie Cyrus Cambysen gelas¬

sen hett . Diese höfliche Red gefiel Cambyfi . Da er also Rhat gehalten / dieweil shn

die Fürsten nicht gestrafft hetten /fozderet er Pieraspen /vnd sagt : Damit er fehe / daß

er ben sich selbs sey /wenn er schon gesoffen hab /so soll ihm Pieraspes . feinen jungen

Sohn stellen /nach dem woll er zielen vnnd schiessen /wenn er wol truncken hab / treff

er das Hertz nicht / so soll man jhn billich für ein Sauffer halten : treff er ihm aber das

Hers /so mög man darbey abnemen/daß er bey Vernunfft sey.Dieses ist also gesche

Cambyfis Ty hen / Cambyses / da er wol gesoffen hett / ließ er den Knaben stellen/ schoß nach jhm /

vnd ließ ihn darnach auffhawe /zubefichtigen /ob das Herk getroffen wer . Da mans

also befand /zeiget ers dem Vatter Pieraspi /vnd sprach :Darauß mocht er abnemen /

daß er nicht ein Sauffer were .

ranney vnd

Trunckenheit .

Solche Leut macht das Sauffen Wild / Vichisch vnnd Tyrannisch /wenn sie

schon sonst wol geschickt seind / alß ohne zweiffel Cambyses zu aller Geschickligkeit

aufferzogen ist/ die will er hie beweisen /vnnd ist doch durch das Sauffen also verders

bet /daß / ob er schon diese Geschickligkeitbehalten / hat er doch andere viel höhere Tus

gent verlozen /vnd ist die Vernunfft zerzütt / nach dem bessern theil / vnd seind die Tus

gent weg /die einen Menschen zu Zucht vnnd Ehren zichen . Solche Erempel fole

man den jungen Gesellen / so sich in das Sauffen begeben /fürhalten : Dann wie

Dieses wesen ein ende gehabt hat /wird bald volgen .

Cambyfes fellt

Hernach ließ er seinen Bruder heimlich vmbbringen : Auch hat er sein cygne

Schwester zur Ehe genommen / so doch die Natur vor solcher Ehe ein scheitwen

hat .Er erwürget auch sein eygen Sohn / vnd Bruder /damit er allein ohn ein Gesels

len vnd Nachsteller regieren mocht .

Alß aber sie beyde cinest zu Tisch gesessen/ vnd Cambyfes zu eim luft / ein jungen

Lowen vnnd ein freudigen jungen Hundt aneinander heßet / vnnd da der Low dem

Hundt zu starck war / risse sich noch ein junger Hundt /des andern Bruder /von sei

nen Banden / vnd lieff zu diesem zu helffen / vnnd riffen also beyde den Löwen darni¬

der . Da ward Cambyses sehz frölich ob diesem Spiel / daß die Hunde einander solche

Trew erzeigten .Aber die Königin fieng an bitterlich zuweinen . Das verdrosse Cam¬

byfen / vnd fraget /Warumb sieweinete Antwort sic :Daß sie die Trew dieser Hunde

erinnert hett / daß jhzem getödten Bruder solche Trew vom andern Bruder nicht wis

derfahren were . Da erzürnet Cambyses schz/vnnd ließ sie als bald weg reissen /vnnd

vmbbringen .
Dieses wesen hat nicht lang bestehen mögen / dann Gott spricht : Die Blut¬

inseinengen hundt müssennicht lang leben/darumb hat ihn Gott bald gestrafft . Da er auß Egy¬

Schwert. pten heim ziehen wolt / alß er aufffißt auff das Pferdt / schoß ihm sein eygen Schwere

auß der Scheyden / vñ verwundet jhm sein Seite /dauon farb er . Hiesichet man daß

Gott die Tyrannen nicht lang dulden will . Dann Cambyses hat nicht viel vber

ein jar nach Cyzi Todt gelebt /hat auch kein Erben gelassen/ vnnd ist also ganz verlos

fchen auff ein mal . Vnnd ist warlich zujamern / daß das Reich so bald von dem

Stamm Cyzi genommen ist / doch ist es dannocht im Geschlecht

Cyzi blieben : Dann Darius nam die Toch
ter Cyzi /Auch ist sonst Darius

Cyzo verwandt ge
wesen .

Pon
groen

Aimerober
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